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da 1mMm 'Text machen hätten, beeinträchtigen nıcht den
Gesammtwerth e1INes Werkes, das, mıiıt umfassender (+elehr-
samkeıt von e1ner kundıgen Hand geschrıeben, uns e1n
Gesammtbiıld der altchrıstl. U, frühmittelalterl. bıetet,
un: das unXns 1n dem hoffentlich bald erscheinenden. MB
die hrıist] Vom Beginne der Gothık bıs ZULLF Renals-
S  9 und von da hıs auf dıe Gegenwart vorführen wıird.

TIKKANEN, TIhıe Psalterillustratzon 2M Mittelalter
e Byzantinısche. Helsıngfors 1895

So sehr beı den alten Chriısten dıe Psalmen dıe täglıche
Gebetsnahrung bıldeten, hat doch dıe altchristl. uns
ÜAUus ıhnen DUr Zwel Dartellungen, UunNn!: auch diıese erst 1a der
nachconstantınıschen Zeit eNtiNOMMEN, dıe 2AUS Ps U
Super aspıdem et hbasılıseum ambulabıs, et, conculcabıs leo0-
NeInNn ei draconem, un die zumal autf Mosaıken erscheinende
Illustration Ps 41, Sıcut GCGerVus a fontes a
Lrum, dıe aber auch schon ın einem Coemeter1i1alfresco des

Jahrh.’s erscheıint (De Rossı, Bull. 15065, 12) Mıt
dem Jahrh., 1mM oriechischen Reıiche der Bilderstreit
mı1t dem Siege der Orthodoxı1e 849 geendet &  e, 11
Abendlandearl der (Grosse dem kırchlichen Leben e6ue Im-
pulse gegeben, 1n England zumal Uunter Alfred dem (3rossen
mıt dem natıonalen der relig1öse Geist sıch mächtig SIM DOT-
geschwungen, begınnen nachweıslıch dıe ersten Illustra-
tiıonen ZU Psalter, un Z W ar gleichzeıitig 1n England un
ın Byzanz,. Wıe dıe VO:  B ert. gegebenen Abbildungen
zunächst AUuSs byzant. Psaltern beweısen, sınd die Mınıa-
uren m1t Anklängen antıke Formen und Au£fassungen,
mı1t vielfacher Anlehnung den altehristlıchen Bılder-
cyclus, aber theılweıse auch mı1t ZanZz Erfindungen,
zumeılst Kande, oder ın den Text verflochten, ZULI Ver
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anschaulichung un: Belebung einzelner Stellen oder auch
Worte hinzugefügt, bald 1n leicht hingeworfenen Skizzen,
bald ın sorgfältiger durchgeführten Bıldchen., Chrıstus, dıe
Engel und ihre manchfaltigen Aufgaben, dıe Teufel, ihre
Thätigkeit un ıhre Bestrafung, Tugenden und Laster, der
Tod, das Paradıes, dıe Heıligen, dıe Hölle kehren ]Je ach
dem 'Texte 1n manıchfaltigster Auffassung wlıeder, 7zumal
1n Jjenen Versen, welche uch 1n der Liıturgie und ın den
kırchlichen Hesten Christ1 un sel1ner Heılıgen vorkommen.
Miıt Vorlıebe wählte 1a Darstellungen der Heılıgen und
iıhres Martyrıums ZUTF Krläuterung der entsprechenden ag -
terworte. Dazu kommen allegorische Fiıguren, WwW1e das Eın-
horn, Moises mıt dem Kreuzstabe Felsen Q Von be-
sonderm Interesse sınd WeSen der Vergleichung mıt den
Alten dıe bıblischen Darstellungen der Erschaffung des
Menschen, des Isaak-Opfers, der Gesetzgebung autf S1Nal1,
Job’s, der Hımmelfahrt des Elıas, annn dıe neutestament-
lıchen Scenen, unter denen esonders dıe A bendmahls- und
Passıonsbilder VonNn Bedeutung sınd. Die fast überall hın-
zugefügten Unterschriften erläutern dıe sıch nıcht immer
erkenntlıchen Scenen. W enn dıe Ikonoklasten Alles, WIaS

AaAuUuSs dem altehrıistlichen Bılderkreise sıch vererbt hatte, Ze7T-

StÖtEN, bılden dıe Psalterillustrationen dıe erste Brücke
ber dıe Kluft un vermı1ıtteln der folgenden uns
nıgystens theıilweıse dıe frommen I1deen der Vorzeıt. Wır
sehen miıt Spannung der KHortsetzung des Werkes eNtZeYeEN.

ÄDOLPH (*+0LDSCHMIDT. Der Albanı-Psalter IN Hıldesheim
Mıt Ta M, Textillustr. Berlın 1595, 154

ach e1ner ınl ber Psa.lterillustr. des (1-25)
x1bt der erft. zunächst Mıttheilung ber Inhalt Ü, Kintstehungz
der un Widmet annn den grössten 'Cheil se1ner inter-


